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Änderungsantrag  
zu TOP Ö 23 Antrag „Verbundene Stadt“    -    AT/0023/2021 

in der Sitzung des Stadtrates am 22.04.2021 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die WGS-Fraktion beantragt, 

 

die Erweiterung der Machbarkeitsstudie zur unterirdischen Verkehrsführung auch in der Ost-West-

Tangente. 

 

 

 

 

Begründung 

 

Aus der 2017 erstellten Schwarmstadtstudie geht die städtebauliche Handlungsempfehlung hervor, die 

Innen- und Altstadt begrenzenden Straßen zurückzubauen.  

 

Die Koblenzer Innenstadt wird durch zwei Verkehrsachsen eingeengt: 

 

1. in Nord-Süd-Richtung 
2. in Ost-West-Richtung 

 

Der FDP-Antrag bezieht sich auf die Prüfung der Untertunnelung der Straßen von Süd nach Nord, durch 

die die westlich und südwestlich der Altstadt liegenden Stadtteile Rauental, Moselweiß und Goldgrube 

näher an die Innenstadt heranrücken. 

 



 

 

Seite 2 

 

 

In seinem Vortrag zur Schwarmstadtstudie im Mai 2017 hat Prof. Dr. Harald Simons jedoch auch die 

Betrachtung der Untertunnelung von Osten nach Westen genannt: von der Rheinbrücke zum Friedrich-

Ebert-Ring bis hin zum Saarkreisel. 

 

Die Ausweitung der Machbarkeitsstudie auf beide Bereiche ist weitsichtig, denn damit würde die 

Südstadt näher an die Innenstadt rücken. Hinzu kommt, dass auf dem übertunnelten Bereich neue urbane 

Nutzungen entstehen können, mit denen ein Teil der Rückbaukosten refinanziert würde. 

 

 
 

Torsten Schupp 

Fraktionsvorsitzender 

 


